
HqMdetlSSS.

Sl. Jahrgang.

Es ist lein Wunder, daß
stzartamtHaosfranrnder

Stadt bewillkommnen
diesen halbjählichen

Veikans von
LinensMuslins

Die Werthe sind sehr außergewöhn-

lich. Zuverlässige, hochgradige Haus-
ball Linen und MuSiin« zu de« lah
?«« niedrigsten Preisen. Ein Blick aus
die unten angeschrien Sachen, wird
Sie der Nothwendigkeit einer genauen
Erwägung Überzeugen. Kommet und

sparet, während ihr kännt.

Li» ns.
<1 Tisch Leinwand 72 Zoll breit

?schneeweiß irische« Fabrikat-sa-
tin Finish, 8S Eents.

bvr merrerifirter Damatk 72 Zoll
breit, schwere« Gewicht und schnee weiß.
Bier nette Muster. Z 5 Ernt«.

18e varn»lry Crash Ganz reine»
Linen, l« Zoll breit, schwere« Gewicht.
1b Cent».

Ai>r Tisch Leinwand Reine« Flach»,
es Zoll breit, schwere« Gewicht. Zehn
neue Muster. KATrnt«.

<2.75 Bettüberzüge-Bolle Größe,
schneeige Satin Ueberzüge von mittle,
rem Gewicht. II!>7

türkische Handtücher -Sehr
schwere, extra große vvllgebleichte Bad«
Handiiicher. 1t Cent».

bör Home-spun Damast schwere»
Gewicht. SU Zoll bieit. Eine gute Qua
litilt sllr gewöhnlichen Gebrauch. 45
Cent».

<I.2S «ettübrrzurge Große geh«

kellt Ueberzüge. gebügelt und seriig zum
Gebrauch. SZ Ernt«.

ISr Grschir» Haodtuechrr Gut,
Größe, ganz Leinwand, seste Farben
rothe Rände. Wort .Dish T^ow-l'

MuSlinS.
7Sc Mohawk

8l bei SO Zoll. Extra gute Qualität
«4 Eent«.

IBc Mohawk Kissenbezüge-45 be!
3« Zoll einsache Kissenüberzüge vor
guter Qualität. lb Eent«.

Sc weißer Mu»lin Bolle 36 Zoll
breit und weiche «brundung slir dil

Nadel. 7 Cent».

UsV^re!lli!Lk
151127 Vi»ml08 brenne.

' Deutsehe

Schön Färberei,
327 N. Washington Ade.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

sthrt. Lem Reinigen und Plätte,
spezielle iwsmerksamkeit geschenkt. «>

teit abge iolt und abgeliesert.
Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Parlridg,
Advokat und Rechtsanwalt

4SI Lackawanna Avenue.

Ludwig T. Stipp,
Eintrattor »nd Banmeiprr,

Veople« Bank Gebäude,

»isse-hast und piinNllch »»«geführt.

The Zpernrr«
lDniischi« Bl»me»gcschSft)

»e»e «»»resse - SIS Linde» «tra»e.

, , »d ,

Florist,

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung.
»»» Wyoming Wlvenue,

Eeranton, Pa.

Gebrüder Schneider,
>»» ««»all - «e»etter,

«»» »»« »»» «,»,»

>» vef», Viech, »»d «is»wa»n»

Wtlkr«-«arr» Nachrichten.
Da» Park Bureau erwartet, die-

ses Frühjahr wenigsten» 4«« junge
Säume aus den Straßen der Stadt an-
>upflanzen.

Im Verlause eine« Vortrage» aw
Sonntag Adend dahier. erklärte Dr.
Lame» Walsh von New Uork. daß der
europäische Krieg erst nächste» Jahr
sein Ende finden wird.

Die neue Eisenbahn, welche die
Pennsylvania und Oelaware und Hu-
dson Eisendahnen verbinden wird, soll
heule erössnel werden. Sie wird sich
als ein großer Zeitsparer in der Besör
derung von Kracht erweisen.

VittSton.

Clären« Moß von Duryea und
Fräulein Lena Miller von SUd Foote
Avenue wurden gestern durch Alder-
mann Loui» Smith al» ein Ehepaar

Der sriihere Burgeß von Hughe«-
town, Jakob F Schmaltz. ist gestern
im Alter von 46 Jahren nach längerem
Leiden der Bright'ichen Nierenkrank-
heit erlegen. Er wird von der Willwe
und einer Tochter Überlebt und die Bei-
setzung ersolgt morgen.

Stadtratb.

Die Thatsache, daß Altorney Gene-
ral Brown und Gouverneur Brum-

lang'e Geld dem staatlichen Straßen-
sond« zufließt, hat in der Stadtraih
Sitzung am greitag einen Protest zur
,solgt gehabi. Eine diesbezügliche,
einstimmig bestätigte Resolution dage
gen soll dem Gouverneur iibersandl
werden, während eine zweite bezweckt,
daß man mit anderen Countie» in
Verbindung trete, wo Harlkohlcn pro-

duzirt werden, um gemeinschasllich ge-

Mayor lermyn Übersandte dem
Stadtraih drei Schreiben In einem
wacht er daiaus ausmerksam, daß der
Kontrakt der Stadt mit der Scranton
Gas und Wasser Eompanie am l.
April erlischt und daß die Eompanie
ihren Preis um ein bedeutende« erhöhen
will. In einem anderen sllhrt er den
Vorschlag an, daß die Stadt da« AUis-
Charnier» und angrenzende« Eigen-

ihum erwerde, um dortselbst einen
osjentlichen Markt zu etablnen. In
iiiiem drillen ersucht er um eine Be
wiUigung von wenigsten« ZIS.tXXi, da-
mit im kommenden Jahr die Stadt ihr
Kijährige« Jubiläum in würdiger
weise seiern kann. Sämmtliche Mit-
glieder zugunsten de« letzlercn
Plane», jedoch wurde vorläufig nicht«

siir die Erössnung von Boulevard
«oenuc zur Electric Straße zu plaidi
rcn> und e« wurde ihm l»e Versicherung
gegeben, daß solche» geschehen wiirde.

Straße eignet. Direklor Hayes wurde

Gidson Straßen, ward günstig derich-
ict. Ein gleiche« geschah mit der Vor.
läge sl!r Seiienwege an beiden Seilen
von Ehestnut Avenue, sowie auch jener

zum Reinhallen von össcnllichen Ver
g, iigungspiätzen. Die tSOU Schaden
sorderung de« Thoma« F. Leonard
ward abgewiesen. Verschiedene» Grund

ihrEigenihum mit dem Abzugskanol
zu verbinden. Die Forderung de»
Thomas A. Barret siir tblX) Beloh-

Uebersllhrung de« Mörder« der Mary

referirt.'
Lackawanna Zweig

lung de« obigen Zweige« findet mor-
gen (Freitag) Adend in dem Lieder-
krauz Easino an Adam« Avenue zur
gewohnten Stunde statt. Die zentrale

bequem siir alle Stadnheile und e« ist
daher zu erwarten, daß die Sitzung
stark besucht sein wird.

Wie gewöhnlich, wird e« außer den
regelmäßigen Geschästen, noch andere

interessante Sachen zur Erledigung
geben; die letzte Sitzung war sehr inte-

ressant und diese wird wahrscheinlich
auch so sein.

Also, erscheint prompt und zahlreich,
ihr Einzeimitglleder und Vereintdele-
gaten.

Am Montag wurde in Berlin
amtlich bekannt gegeben, daß die Zeich,
nungen siir die neue Kriegsanleihe die
Summe von S,lXXi,kXl»,tXXlMark oder
»2,250,v«),1XX> erreicht haben. Kaiser
Wilhelm Übermittelte Dr. Karl Hes-

ferich, dem Staat».Sekretär im Reich»,
schatzamt, telegraphish seine Sllickwii».
scht.

Vom Kriegsschauplatz.
Zwei britische Dampfer torpediert.

London, 17. März. Amtlich wurde
heule, hier bekannt gegeben, daß die
britischen Dampfer »Atlanta- und
.Fingai' von deutschen Unterseebooten
torpediert worden sind. Der Damp-
ser »Atlantu- hält bl9 Tonnen und
war Eigentum der Firma I. und P.
Hutchinson, Glasgow. Er wurde in
der Nähe von Jnischiurk, an der West-
küste von Galway Couniy, Irland, am
14. März minag« torpediert. Die

Mannschaft wurde nach der in der
Nähe der iiischen Küste gelegenen In-
sel Jnishturk gebracht. Da« Schiff be-

findet sich im Hasen.
Der britische Dampfer .Fwgal'

hätt SKI Netto Tonnen und gehört der
.London and Edinburgh Schipping
Co." von Leith, «Schottland. Er wur-
de am Ib. März um I» Uhr vormit-
tags an der Küste von Northumder-
land von einem Torpedo getroffen und

sank. Zwanzig zu der Mannschaft des

Schiffe« gehörende Personen wurden in
North Shie>d« gelandet. Sech», un-
ter dieien der erste Steuermann und
die Auswärterin sür die Damenkajllle,
büßten dabei ihr Leben ein.

«riiische Gemeinheit.
Washington. 17. März. Eine weite-

re bodenlose Gemeinheit, die jedem Ge-
fühle von Ritterlichleil und interna-

tionalem Anstand Hohn spricht, hat
England sich zu Schulden kommen las-
se». Die dtulschr Boilchast hier ließ
gestern abend bekannt machen, daß der
deutsche Kreuzer .Dresden' von drei
britischen Kreuzern, von denen jeder
einzelne stärker war als die kleine
.Dresden», in dem neutralen Hasen
von Cumberland, Juan Fernandez
Insel, angegriffen und zerstört wurde,
al» die.Dresden' mit der Vornahme
von Reparaturen beschäftigt und auf
eintn Kamps schon deshalb nicht

Wässer war.

Scharfer Protest erwartet.
Valparaiso. Chile. 17. März. Man

glaubt hier, daß außer Deutschland,
auch Chile gegen diesen Akt der Nicht-
achtung der chilenischen Neutraliläl
durch England protestieren wird, der
darin bestand, daß drei engiische Kreu-
z« den deutschen Kreuzer .Dresden'
in dem Augenblicke angriffen, wo er sich
in neutralen Gewässern besand. Dit
drttlschen Kriegsschiffe eröffneten Feuer
aus eine Entfernung von 3,tXX> Aards.
Die.Dresden' war nicht aus einen
Kamps vorbereitet und dtanlwortete
da« Feuer nur schwach. Die,Dresden'
hißte dit Parlamentär-
BrUen einen Prviest. auf welchen der

britische B-sehl«hader anlworte, tr habe
Befehl, da« Schiff, die .Dresdens, zu
zerstören und die Diplomaten die Sache
nachher arrangieren zu lassen,
von einem deutscheil «er»pl»» an,-griffen.

Norlh Schiel»«, England, 17 März,
Dtr Kapitän de« englischen Dampser«
.Blonde', der heute morgen hier ein-
lies, derichtet, daß sein schiff in der

Nähe der Küste von Nordengland von

einem dcuischen Aeroplan angegriffen
wurde. Eine Bomde kam aus dem
Deck de« Dampser« nieder, und ein
Mann wurde gelötet.

Unterseeboote sind unermüdlich.
London, 18. März. In den Dorda-

neuen wurden gestern drei und vor-
gestern abend eiu Mmenseger zum
Sinken gebracht. Ein britischer Kreu-
zer. dessen Namen aber streng geheim
geHallen wird, wurde gestern morgen

durch da« von den. türkischen Fort« un-

terhallene Feuer schwer beschädigt.

Der Dampser .Leeuwarden' fiel
gestern aus der Fahrt von London nach
Harlingen, Holland, im Kanal dem

deulschen Unterseeboot .U-28' zum
Opser. Er sank vier Meilen südöstlich
von dem an der Küste von Hollani er-

richteten Maa»-Leuchltu>m. Der an«
17 Personen bestehenden Mannschaft
wurden S Minuten bewilligt, um da«

Schiff zu vtriassen. Von dem deutschen
Unterseeboot wurden die LebenSret-
tungsdoole, in denen sich die Mann-
schaften de« Dampser« besanden, in«
Schlepptau genommen, bi» ein Lotsen-
boot sie an Bord nahm.

Russische Greuel.

Berlin. 18. März, drahllo» nach
Sahville. Der Ober-Präsidtnt der

Provinz Ostpreußen hat gestern eine

amtliche Erklärung bekannt gegeben,
laut welcher bei!bem ersten Einsall der

Russen l<Z,lXX>jH»user niedergebrannt,
2,«tx> Zivilisten gtlölel und 4,l<X> fort-
geschleppt worden sind.

Bei dem zweiten Einfall wurden von
den bi» November zurückgebliebenen
Ib,<XX> Zivilpersonen 4,tXX) getötet
oder fortgeschleppt. »chizigtausenb
Wohnhäuser wurden vollständig ge-
plündert nnd dit Mödtl per Eisenbahn

Peking, I«. März. Eine sast komisch
wirkende Situation hat sich insoige der

(Fortsetzung ans 4. Seilt.)

Scranton Uockvnblatt.
Scranton, H>a., Donnerstag» den SS. März ISIS.

von der Südseite.

Ein Stammhalter hat sich bei den
Eheleuten Charit« Schneider von Süd
Irving Avenue eingestellt.

Die Damenabtheilung de« Junger
Männerchor wird heute ihren zweiten
Kaffee Klatsch abhalten.

Den Eheleuten W. Baumann

Tochter geboren worden.

Den Eheleuten John A. Wein-
schenk von Prosper! Avenue ist ein

Die Eheleute Carl O. Renner von
Willow Straße sind durch die Geburt
eine« Knäbiein« beglückt worden.

Llichenbestatter G, A. Miller von

zu gehen.

Arbeit in der National

einen Bruch de» Rückgrates davonge-
tragen.

Achtung!
Im Interesse de« Deutschthum«

werden unter den Auspizien de« Scran
ton Litdtrkranz Freitag den 9. und
samstag den lv. April Abends im
großen Auditorium de« Liederkranz
Casino den Mitgliedern de« Verein«
und einem weiteren Publikum durch
Vorführung wahrheitsgetreuer Krieg«
wandeldilder die auientischen Ereignisse
de« Weltkriege« vor Augen geführt.

Diese Bilder sind mit ausdrücklicher
Genehmigung Sr. Majestät de« Deut
schen Kaiser«, sowie de« großen Gene
raistadS in Berlin, ausgenommen wor
den und haben deutschen Theater

herbeigesührt.
Der «tintritt ist 2S Ctnt« G Per

und Plakatstelltn zu haben. 12,3

Während der Abwesenheit der

trag von etwa »L.tXXi beschädigt. Es

durch den Heizapparat verursacht wur-
den.

In einem Anfalle von rasender
Eisersucht machte der 3tt Jahre alte
William Moran von Apple Straße am
Montag Nachmittag tinen zweifachen
Mordversuch, indem er der !7 Jahre
alten Olive Gieen eine Kugel in den
Rücken und eine in die linke Hüfte jag
te. während Michael F. Riiey. Be-
sitzer de« Exchange Hotel«, eine Kugel
in da« linke Bein erhielt, welche knapp
den Hüstinkiioche» vermißte. Da«

dem Staat Hospiial genommen, wo es
hieß, daß Aussicht siir Genesung vor-
handen sei, während Riley nach ent-
sprechender Behandlung im Westseite
Hospital wieder heimgenommen werden
konnte. Die Schießerei ereignete sich
in der Küche des Hotel», wo da»
Mädchen zur Zeit mit dem Geschirr,
waschen deschäsiigt und Rileh auch an-
wesend war. Moran wurde später
verhaftet und eingesteckt.

In der deutschen Hauptstadt hat ein
Bericht der London,Daily New», üder
die angeblich in Berlin herrschenden
Zustände eine wahre Heiterkeit erregt.
Da« Blatt wußte sehr zu

am abend ihren Kummer und ihre Sor>
ge durch Alkoholgenuß zu beschwichti.
gen suchten.

Natürlich ließen sich die Pariser
Blätter den Artikel nicht entgehen und
druckten ihn mit viel Behagen ab. und
um noch ein Uedrige« hinzuzufügen,
wußten sie zu melden, daß Deutschland
sür die Revolution reif sei.

Da« Tbal abwärt«.

Die Sägemühle de« John Mc.
Kean zu Old Forgt wurden letzten
Donnerstag Morgen durch einen
Brand zerstört und beträgt der Ver-
lust etwa »2.UW.

Wilsred V. Hailstvne von Mvo»
sic, welcher letzten Juni verletzt wurdt,
al« ein Bahnwagtn der Laurtl Linie
durchbrannte, strengte am Donnerstag
gegen die Korporation eint Klage sür

Itz2b,ooo Entschädigung an.

>u« dem obere» Thal«.
(Archbald Korrespondenz.)
Ein Brand, dem man einem

Uderheizten Küchtnosen zuschreibt, zer
störte srUH am Samstag Morgen die
Wirtschaft de» John Pugrinlam zu
Jessup, einen Verlust von »4,IXX> ver-

? Der 24 Jahre alte Oskar To».

dös zei fleischt ward. Im Westseite
Hospital fand man es nötig, da« rechte
Bein unterhalb dem Knie zu amputi-
ren.

Der frühere Scheriff P. F. Eon.

Charte« I. Collier von Zweiter

Überlebt.
Die Wohnung de« W. I. Mc.

Brand vollständig ausgebrannt und
beträgt der Gesammtverlust tia.txx«.
Eine fehlerhafte Orahtleitung wird
als die Ursache de« Brande» betrach-
tet.

more berUhmte amerikani
fche SchriftsieUer, deschreidt in einer
seiner Erzählungen Über da« Pionier
leben die Erlebnisse und Mühsale eine«
Wanderer«, der sich von seinen Käme

len.

Sie an: Dr. Peter Fahrney Jon«
Co., 19?2 S So. Hohne Ave., Chica-
go, lU.

an Mill Straße ist mn Samstags im
Alter von 74 lahren John G. Klee-
mann gestorben, ein langjähriger Bür-
ger diese« Itadttheile«. Er wird von
vier Söhnen überlebt. Die Beisetzung
erfolgte Dienstag Nachmittag im Dun-
more Friedhof.

Der Bretzelfabrikant Henry Stei
er, der sich Kürzlich wegen Krankheit

d-r Wittwe überlebt. Die Beisetzung

Wi« ist die«!

sich am in WiikeS-Barre al«
ein Ehepaar einsegnen.

Da« Supreme Gerscht entschied
am Montag, daß der frühere Eonnty

Schatzmeister P. F. Duffy nicht zu
den Interessen der Couniygelder be-
rechtigt ist, die seinerzeit sich in seinen
Händen besanden, und die Folge wird
sein, daß Herr Dufsy mit etwa »20,.
tXXI herausrücken muß, sowie auch, daß
in Zulunst die Interessen unbean-
standet dem Countysäckel zufließen
werden.

H»d« Var» Göttien.
Der Wagensabrikant Eharle« W.

Blume von Nord Main Avenue, 48

Jahre alt, ist früh heutt morgen einem
Anfall von Luströhre-Asthma erltgtn.

Frau DeAqustio von Hydt Park

raudt hätten.
Ein Feuer, da« einem überheizten

Ofen zugeschrieben wird, verursachte
sriih gestern morgen in dem Lager-

etwa <2,b»o.

Die 45 Jahre Frau Anne

sie nahe der Hickory Stra-

dem zweiten Geleise gerieth.

Al» Frau Annie Marinchak von

Zweiter Straße am Samstag Nachmit-
tag mit ihrer 12jährigen Tochter ent-
lang den Jersey Central Geleisen,

Die Frau konnte die glücklich

ward.

Der lSJahre alte George Burn«

davon, al« ihn ein heradsallende«
Kohlenstück am Kops traf. Er wurde
in kritischem Zustand nach dem Staat

Der 18 Jahie alte Ciarence Los-
tu« von Legget Straße und t» Jahre
alte John Kellcy von Kelley Avenue
halten Freitag Nacht nahe der Kellcy

Beisetzung wird heute Nachmittag im
Forest Hill Friedhof erfolgen, wobei die
Schiller Loge der Freimaurer, deren
langjähriges Mitglied der Verstorbent

?The Fatherland "

ist ein Wochenschrift in englischer

kämpfen und die wirklichen Thatsachen
in dem gegenwärligen großen Kriege in
Europa zu erklären.

Jtdtr rechtlich denkende Amerikaner,
und besonders solche deutschen und
österreichisch ungarischen Biute«, sollte
diese« Blatt bestellen und unter seinen

ten de« deutsch amerik. Nation?! Bun-
de«. Herrn Dr. C. I. Hexamer emp-
fohlen und hat bi« jetzt eine Verbrei-

Dit Distrikt Office fik Pennsylva-
nia ist 929 Chestnut Straße, Phila.

Z»r gefällige« Bracht»«g.

Wochenblatt - hiermit zur Kenntniß,
daß Herr Karl Wolfs bi« aus weitere«
al» Kollektor de» Abonmmentigeldt«

fern seine Auswarlung machen wird.
Hoffentlich wird Herr Wolfs freund-

lich tmpfangen und nicht leerer Hand
Rechnung aus einmal bezahlt» kann,
der trage wenigsttn» tintn Thtil der-

stlden ab, da e» in der Gtidkasse de»
Zeitungmanne» rappelt und er stin
Geld nöthig hat.

Polizist Walter Luther von Mul-
berrry von seiner

Stummer IS.

Dr. Friedrich W.L>we.
Deutscher «r,t.

31b Jefferson Avenue, nahe Lw»«
Ofln «?«,». »-«o

> ? ?» 7-« >»«»»«.
Beide lelephone

Dr. Joseph A. Wag»rr.
Deutscher Arzt,

333 Monroe Ave., nahe Mulberrtz «».

,
Alle« Tilepd«».

Sprechstunden, B?lo ' -«
Nachmittag« , S?B »bend«.

Dr. Lämouä vouus^»a.
Zahnarzt.

Sl2 People»' Bank Gebilube, W«shi»L.
ton Ave. und Spruce Straße.

ES wild deutsch gesprochen.

Dr C C vaubacd,
Zahnarzt,

! Dime Bank Gebäude, Ecke Wu,«»ß
Avenue und Spruce Straße.

Deutsch gesprochen.

Wm. Troste! Söhne
Deutstde .

! ömsckel Vairg Co.

PasttUkistttn Milch undßadm,
BSF Hampton Straße.

va»meifter n»d Eo»tratt»r,
Zsfiee, 527 N. Washington >Venne,

Sieindruche Ost Serantoü'und Wdttt
»a. ' ° 'indrennerei ,u »? «»»

MUÄLSOB.
Zeigen jetzt Knaben zuverlässige tl««

Serge Konfirmation» Anzüge,

?ebenfalls?
Männer und junge Männer Früh,

ling» Anzüge, Hüte, Schuhe «nd
Auistaffirnngen.

825 Sacka»»«», «de»»e.

Z. «eiper. H.nr, ?«».?»

Keiper ä- Vockroth.
Vlumbing, Dampf und Hei?»

Wasser Hetzer, Blech» und
Visenblech-Arbeiter.

v-cheinnen, Dächer, Od»,lichte, und»a» aufgese»! und reparirt.
Osst-e und WnlstjNe,

No. S«A Spruce Straße.
«eue« Telepho,-W-rkftSii-, lBisi, «od».

»«. 70«.

Eisenwaare», Blech - Arbeite»,
Farbe und Oel,

Dampf- u»d Hrikwaffrrheiz»«!,
Plsmbipft,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SSS?SS? Penn Avenue.

Beide Telephone.

Wir erledige» Bestell»»ge»

Ankaus «der verknus d»u

fer?,?"'"» ""d «leeteie lß pr»-
«mni-nn Wale« Wort« und «leewe Ihe«.

»eise Vreferrid.
«mrrka» W-ier Wort« »nd Site,»«« >,»-

mon ,» de» Mar».
Benachrichtigt un« «,» irgend «eich«, Be-

stellungen.

Brooks S 5 Co., B«»Nerr,
»ltßlieder der New «,r» «t»«

V«. «il,e».«.r»i P».
»In,h»«t»,, R. Y.e


